
Globales QS-Ranking: ETH Zürich Spitze bei 
Arbeitsmarktfähigkeit, Forschung und Reputation 
Die ETH Zürich gehört laut den QS World University Rankings 2027 weiter zu den besten 
Hochschulen der Welt. Sie behauptet ihren Platz in den globalen Top 10 und verzeichnet 
zugleich beachtliche Fortschritte bei der Reputation als Arbeitgeberin, dem Verbleib der 
Absolvierenden sowie der internationalen Forschungszusammenarbeit. 
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In Kürze  

• Gemäss dem renommierten QS-Ranking ist die ETH Zürich weiterhin unter 
den zehn besten Universitäten der Welt und die höchstplatzierte Universität in 
Kontinentaleuropa. 

• Deutliche Verbesserungen gab es bei der Reputation unter Arbeitgebenden, 
dem Verbleib der Absolvierenden sowie der internationalen 
Forschungszusammenarbeit. 

• Grundlage für das starke Abschneiden der ETH Zürich sind nach wie vor ihre 
Spitzenforschung, ihre Attraktivität für internationale Talente und ihr weltweites 
Ansehen. 

In den World University Rankings (WUR) 2027 der Hochschulanalysefirma 
Quacquarelli Symonds (QS) belegt die ETH Zürich weltweit Platz acht. Das Ranking 
von QS berücksichtigt mehr als 8’808 Universitäten aus 106 Ländern und bewertet 



sie anhand verschiedener Kriterien, darunter der Anteil internationaler 
Fakultätsmitglieder, die Reputation in der Wissenschaft, das Betreuungsverhältnis 
zwischen Dozierenden und Studierenden und weitere Faktoren. 

Zwölf Jahre in der Weltelite 

Nach drei Jahren auf Platz sieben zeigt die ETH Zürich mit der Platzierung im QS 
Ranking 2027 das zwölfte Jahr in Folge, dass sie zu den zehn besten Universitäten 
der Welt zählt. Gleichzeitig behauptet die ETH Zürich erneut ihre Position als 
höchstplatzierte Universität in Kontinentaleuropa. 

Die geringfügige Veränderung von Platz sieben im Jahr 2026 auf den mit der 
University College London (UCL) geteilten achten Platz ist nicht Ausdruck einer 
schwächeren Leistung, sondern zeigt nur den intensiven Wettbewerb an der Spitze 
der globalen Rankings. Die Gesamtpunktzahl hat sich mit 96,3 von 100 (Vorjahr: 
96,7) kaum verändert. Mit diesem herausragenden Resultat schneidet die ETH 
Zürich besser ab als 99,5 Prozent aller Universitäten weltweit. 

Fortschritte bei Arbeitsmarktfähigkeit und 
Forschungszusammenarbeit 

Spitzenwerte erzielt die ETH Zürich weiterhin bei der akademischen Reputation, der 
Forschungswirkung (Pro-Kopf-Zitationsrate der Fakultätsmitglieder) und der 
Anerkennung durch Arbeitgebende. Diese Indikatoren sind für das Ranking 
entscheidend und zählen nach wie vor zu den grössten Stärken der Universität. 

Besonders deutliche Verbesserungen: 

• Reputation unter Arbeitgebenden (+9) 
• Beschäftigungsergebnisse (+10) 
• Internationales Forschungsnetzwerk (+11) 

Zentrale Stärken: 

• Akademische Reputation (99,8) 
• Pro-Kopf-Zitationsrate der Fakultätsmitglieder (98,8) 
• Internationale Fakultätsmitglieder (100) 

Eine Herausforderung, die sich in den Rankings widerspiegelt, besteht darin, bei 
anhaltend steigenden Studierendenzahlen ein günstiges Betreuungsverhältnis 
zwischen Dozierenden und Studierenden zu wahren. Die ETH Zürich bietet als 
öffentliche Universität allen Personen mit Schweizer Maturität eine Zulassung an und 
setzt damit das Schweizer Prinzip eines breiten Zugangs zur Hochschulbildung um. 
Dieses Modell unterscheidet sich von jenem vieler stark selektiver 
Privatuniversitäten, welche die vorderen Plätze der globalen Rankings dominieren. 
Dies kann Auswirkungen auf das Abschneiden bei Indikatoren wie dem 
Betreuungsverhältnis haben. Doch auch wenn die ETH Zürich bei diesem Indikator 



zurückgefallen ist, beträgt die zugrunde liegende Punktzahl weiterhin solide 65 von 
100. 

Die führende Universität der Schweiz 

Die ETH Zürich bleibt insgesamt die führende Hochschule des Landes. Bei den 
meisten zentralen Indikatoren belegt sie schweizweit den ersten Platz, darunter 
akademische Reputation, Reputation unter Arbeitgebenden, 
Beschäftigungsergebnisse, Nachhaltigkeit, Pro-Kopf-Zitationsrate der 
Fakultätsmitglieder und internationales Netzwerk. Ihre Schwesteruniversität in der 
Romandie, die EPFL, behauptet sich in dem Ranking auf Platz 22, die Universität 
Zürich (UZH) belegt Platz 98 und die Universitäten Genf, Basel, Bern und Lausanne 
sowie die Università della Svizzera italiana (USI) platzieren sich unter den 500 
besten Universitäten. 

Wachstum bringt neue Herausforderungen 

Die Ergebnisse für 2027 verdeutlichen, dass es der ETH Zürich weiterhin gelingt, 
Spitzenkräfte anzuziehen, einflussreiche Forschung zu betreiben und Akademiker 
auszubilden, die weltweit gefragt sind. Trotz der Verschärfung des globalen 
Wettbewerbs hat die Universität unter den führenden Hochschulen der Welt nach wie 
vor einen festen Platz. 

 
	


